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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für de »

See , Donau, Wiesen - und Dreifam - Kreis.
Nro . 82. Mittwoch dm 13. Oktober 1813.

Mit Trvßherzoglich Badischem gnädigstem Prkv liegf, ,

Lokal - Verordnung .
(Die Stellung der Markt» Buden betreffend .)

Man wird den Buden auf dem nächsten Martini » Jahrmarkt eine neue und regelmäßl»
gere Stellung geben. Sämmtliche Handelsleute , welche den hiesigen Jahrmarkt besuchen,
werden daher angewiesen , sich an die städtische Bauverwaltung , welche auf der Polizeystube
auf dem MLnsterplatz zu jeder Zeit erfragt werden kann , zu wenden , und sich die Plätze
auweisen zu lassen.

Zugleich wird allgemein bekannt gemacht, daß während des Ztägkgen Jahrmarktes de»
Kraut » und Obstmarkt in Zukunft immer auf dem vormaligen Franziskaner » , nunmehrige»
Augustinerplatz gehalten wird.

Keyburg den 5 . Oktober rglZ.
Großyerzvglich Badisches Stadtamt.

von Jagemann .

Obrigkeitliche
Konkursedikt über die Verlassenicbast des Hof»

gerichls .» Advokaten Karl Adolph Wel«
ker von Brettrn.

(1) Don dem Großher ;cg!ich Badischen Hoch ,
preißlichen Hofgericht zu Freyburg ist mittelst
Beschlusses vom 17. September d. I . über; die
hterländisch« Verlassenschast des HofgerichtSad »
yokaten Karl Adolph Welker der Gant»
prvzeß erkannt worden .

ES werden nunmehr sämmtliche Gläubiger,
welche an selben aus was immer für einem
Rechtstitel eine Forderung zu stellen haben ,
mlfgefordrrt , am 24ten November d . I .
Dormittaqs 8 Uhr aus der Großherzogi . Hof»
gerichsskanziey dahier entweder persönlich , oder

Aufforderungen .
durch gehörig Bevollmächtigte zu erscheinen/
und vor der Unterzeichneten vrrordneten Kom¬
mission nicht nur die Titel ihrer Forderungenio original ! vorzuweisen , oder wenn solche
nicht aus Urkunden beruhen , auf sonstigerechts»
genügliche Art zu liquidiren , sondern auch die
Vorrechte derselben zu erweisen , wldrtqenS dir
ausgebliebeoen Gläubiger mit ihren Forderun.
gen von dem Konkursvermögen , in so weit sol¬
ches durch die liöuidtrten Forderungen erschöpft
würde , gänzlich ausgeschlossen seyn sollen .

Zugleich haben die Gläubiger , welche bey
dieser Tagsatzung nicht p-rlonlich erscheinen ,
auch ihre Bevollmächtigten zur Abschlirßuug
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eines allfallige» BerglerchS mit Vollmacht zu
versehen .

Freyburg den 6 . Oktober 1813.
^ Großherzoglichr HofgcrichtSkommisflon.

Frhr . v. Brandenstetn ,
Hofgerichlsrath.

Schuldenliquidation des allen Helmbürgers
Johann Georg Stahl von Vörstetten .
(1 ) Um den Schuldrnstand des alte » Heim ,

bürgcrs Johann Georg Stahl von Vor»

Ketten näher kennen zu lernen, ist Tagfayrt
zur Liquidation auf Donnerstag den 2 8.
dieses , festgesetzt worden.

Dessen Gläubiger werden demnach aufgeru.

fen , thre Forderungen An obigem Tage vor dem
Thcilungskommrffariat in dem Gasthaus zum
rothen Löwen in Vörstetten , unter Vorlegung
der erforderlichen Beweiöurkunden , richtig zu
stellen , und sich über den ,
Schuldners Familie in Vorschlag habenden
Borg * oder Nachlaßvertrag um <o gewisser zu
erklären , als sic sonst im Nichlerscheimmgsfall
von der -Masse ausgeschlossen werden würben .

Freyburg den 8. Oktober 1813.
Großherzoglich lites Landamt.

Molttor .
Schuldenliquidation des Kolumban Wag «

nerS in Rathweil.
( 1) Zur Schuidenliquibatkyn des Kolum ,

- an Wagners , Schneidermeisters in Roth,
weil , ist Tagfahrt auf Montag den Sten
November d. I . anberamnt.

Es haben daher alle jene , welche eine^For.
derung an denselben zu machen haben , bey
Vermeidung des gesetzlichen Nachtheils am be¬
stimmten Tagt Morgens 9 Uhr auf der Ge,
merndsstube zu Rochwerl vor der Theilungs.
kommitsion zu erscheinen , und ihre Fordern»,
gen unter Vorlegung ihrer Beweisurkunden zu
Uquidiren. ,

Burghcim den 8. Oktober 1813.
Großherzogliches Scaabsamt .

Riegel .
Vorladung Milizpfltchktger .

( 1) Nachstehende diesseitige NmerlhanSiohnc,
« elche bey der abermaligen Rekrutenztehung
xro 1813 . zum Aktiodienst bestimmt, aber ab.

wesend sind- werden «»durch aufgrforbrrt, sich
binnen 6 Wochen bey ßuwärtiger Behörde zu

stellen ; widrigens gegen sie nach Vorschriftder
Gesetze vorgefahrcn -wiitt -. .

Bon Endlagen :
Fidel Gfali ,
Conrad Bensel ,
Fr . Anton Maier .

Von Forchheim :
Joh . Evangelist Luhr .

Von Schelingen :
Mori; Heßier .

Endlagen den 6. Oktober 1813.
Großhexzogtiches Bezirksamt.

D
'
r. Kapferer .

Vorladung Miliz pflichtiger .
(2) Die unten genannt abwesende Miliz «

pflichtige , welche das Loos zum Militairbienst
bestimmt hat , werden hiemit aufgefordert , sich
binnen 4 Wochen bey dicsserrigem Amte zu

von des Gemein» stellen , widrigenfallsnach Vorschrift der Gesetze
rtVhf .irt gegen sie vorgefahren werden wird.

Von Königsbach :
Christoph P a u s ch e r , Wcbersgestll .

Von Stein :
Jakob Friedrich Küst , Dreher ,
Georg Jakob Zoller , Tischler ,
Johann Michel Mößner , Schuhmacher,
Johann Wetzei , Tischler .

Stein den 22 . September 1813.
Großherzogliches Bezirksamt.

Huber
Vorladung der Milizpflichtige« Jakob Hof »

mann und Aivts Arnold von Pful -
lendorf.

( 2) Der Rekrut Jakob Hofmann von
Pfullendorf, welcher auf dem Marsch nach
Karlsruhe anfangs August entwich , und A l o i S
Arnold von Pfullendorf, welcher sich gegen
die bestimmte amtliche Weisung vor der Zie»
huog für die 2tk außerordentliche Rekrutirung
pro 1813. aus der Gegend entfernte » werden
hiemit vorgelade««, inner 6 Wochen a dato bey
Verlust ihres Vermögens und Unterthansrechts
sich vor hieffgem Amt zu stelle«.

Pfullendorf den 22. September 1813.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt»

M . Mors .
Ediktalvvrladung des Frtdoltn Bölli von

Bettmaringen.
(2) Du br» dir letzten außervrdrnttichen Re»

»c

1
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krutirung durch das Loos zum Eintritt in Kriegs »
dienst « bestimmte Fridolin B ö l l t von Bett »
maringen ist auf dem Transporte nach Karls »
»uhe entwichen .

Derselbe wi .rd hiemit aufgefordert sich brn .
neu 6 Wochen entweder bey der Unterzeichneten
Behörde , oder der Großhcrzogl . General . Ean .
tons » Inspektion zu Karlsruhe um so mehr zu
stellen , alS sonst nach Maasgabe der dießfaüs
bestehenden Landcsgesctzc gegen ihn würbe ver¬
fahren werden .

Bonndorf den 23 . September 1813 .
- i Großherzogliches Bezirksamt

In Abwesenheit und aus Auftrag des Ober «
amtmanns .

Greiner .

Vorladung . des milizpstichtigen Michael Merk
von Wangen .

( 2 ) Bey der jüngst vorgegangenen zwcyten
außerordentlichen Rckrutirung ist unter andern
auch der diesseitige miiizpstichtige Michael
Merk von Wangen am Untersee durch das
Loos zum M likairbienste bestimmt worden ; da
er aber ohngeachtct angestellter Nachfrage noch
nirgends auSgekundschaftct werden konnte ; so
wird er hiedurch aufgcsordert , binnen 3 Mo .
natcn bev herwärligem Bezirksamte sich zn stel-
len , widrigenfalls er zu gewärtigen hat , baß
stin aUcnsavsig künftiges Vermögen konfiszirt
werde , er das Ortsbürgerrecht verliere , und
man ihn aus Betreten noch weiters nach der
Landeskonstitution behandeln werde .

Radolphzcll den 20 . Serlember 1813 .
Großherzogliches Bezirksamt »

Walchncr .

Vorladung des Joseph Schneider « von
* Bollschwcill .

( 1) Joseph Schneider von Bollschweill ,
64 Jahre alt , gieng schon vor 23 Jabren als
Zimm - rgeskü in die Fremde , ohne daß seither
eine Nachricht von ihm erfolgte .

Auf geschehenes Atirufen seiner nächsten Ver »
wandten um Ausiolgunq d «s m 6i7 st. 27kr .
unter Kurakir stehendes Vermögens wird hier¬
mit auf Kunkfwaflscrhchuiig erkannt , und
Josevb Schneider vorgeladen , sich binnen Iah .
rrsftlst bey Unterzeichnetem Ami um so gewisser
tu melden , als sonst sein Vermögen seinen näch¬

sten Anverwandten gegen Kaution in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben würde .

Frcyburq den 23 . September 1813 .
Großhcrzogl . Provts . Amt über Bollschweill .

Manz .
Vorladung der Franziska Glanz von

Waldshut .
(2 ) Die Franziska Glanz von Waids¬

hut verließ im Jahr 1781 . ihre Heimalh mit
dem Wundärzte Joseph Welti , ebenfalls
von Waldshut , lebte nach eingeqrmgcnen Nach¬
richten mit demselben verehelicht zu Neapel
unb erzeugte Knider mit ihm .

Da man nun aber seit 22 Jahren ohne alle
Nachricht ist , ob die Franziska Glanz
oder Jemand der Ihrigen noch lebe ; so ist auf
Kundschastserhebung erkannt worden , und eS
wird daher vir Franziska Glan ; oder ihre
dirffekts unbekannte Erben aufgefvrdert , in
Jahresfrist das ihr erbsweist angefaüene Ver¬
möge » von ohngefähr 800 st . in Empfang zu
nehmen , oder sonst damit zu disponiren , wi¬
drigenfalls dieselbe für verschollen erklärt , und
erwähntes Vermögen ihren nächsten dahier be¬
kannten Verwandle « und muthwaßlicven Er¬
ben gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen
Besitz würde übergeben werbe ».

Waidshut den 23 . Julv I 8 I 3 .
Großhcrzogl . Bad . Bezirksamt .

Föhrenbach .
Vorladung des Franz Taver Hoß von

Frcyburq .
( 2) Der hiesige Bürgerssohn Franz Ta »

vcr Hoß , ein Schneider seiner Profession ,
welcher schon mehr als 20 Jahre von hier ab¬
wesend ist , hat sich dem sichern Vernehme »»
nach auf das Vorgebirg der guten Hoffnung
und von da aus die Insel Ceylon begeben ,
ohne seit 12 Jahren vvn stimm Aufenthalte
einige Nachricht anher zti ertheilen .

Da nun seine in Oppenau verhcurathete
Schweff r Magdalena Ganther , gebohrne Hoß ,
um Ei a. . lwvrlung seines nach der letzten
Pflegktchnung in 713 st. 34 kr. bestehenden
Vermögens gebethrn hak , so wird Taver Hoß
oder seine Lcibrserbrn ankurch aufgefordert ,
sich binnen Jahresfrist bey der Unterzeichneten
Stille zu meiden und das Vermögen tu Em¬
pfang zu nehmen , wibrigens dasselbe der vdge - -
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- achten Schwester in fürsorglichen Besitz würde
überlassen werben.

Freyburg den 9 . Iu !y 1813 .
Großhrrzogl . Bad . Stadtamt .

v. Jagemann .
v«1t. Risch-

Obrigkeitliche Kundmachungen .

Steckbrief und Vorladung .

( 1) Der hier bey Hof Instrumentenmacher
Karl Friedrich Stein in Arbeit gestandene
unten stgnalisirte Gvttlieb Becker .von Wunen
in Sachsen , hat sich eines Hutdievstahls und

der Fertigung eines falschen Attestats zu Er »

Haltung seines Wanderbuchcs verdächtig , und

hierauf flücktig gemacht .
Sämmmche Behörden werden deshalb gezie¬

mend ersucht , auf dies n Flüchtling zu fahnden ,
und im Betretungsfall gegen Ersatz der Kosten
ander überliefern zu lassen .

Zugleich w '.rd derselbe andurck öffentlich vor »

geladen , sich binnen 4 Wochen dahier zu stellen,
und über die ihm zu Last fallende Verbrechen

zu verantworten , widrigenfalls derselbe solcher
für geständig erachtet , und was Rechtens , wei¬
ter gegen ihn verfügt werden wird .

Signalement .
Gottlieb Becker , aus Wurzen in Sachsen

gebürtig , 5 Schuh 5 bis 6 Zoll groß , unter¬

setzter Postur , brauner Haare , schwachen brau¬

nen Bart « , dicken Halses und regelmäßigen
Gesichtsbildung , derselbe trug bey seiner Ent¬

weichung einen blauen Ucbrrrock , weiße Ban -

talo « und Stiefel .
Karlsruhe den 8 . Oktober 1813 .

Grvßherzogl . Bad . Stadtamt .
Autenrirth .

Steckbrief .
( 2 ) Alle Wohllöbltch « Behörden werden er¬

sticht , auf die unten flgnaltstrten 2 Weibsper .

sonrn , derendte erste die Ehefrau des hierin »

fitzenden Franz Beck von Dürwar .gen , die
andere seine Dirnstmagb ist , genauest fahnden
zu lassen , sie un Betretungsfall arretiren , und
gegen Ersatz der Kosten anher einiiefern zu
wollen.

Signalement .
1 . Susan na Bernhardt , Ehefrau des

xunto fulsi hier innsitzmden Franz Beck
vonDürwangen , aus Fürth gebürtig , 30 Jahre
all , 5 Schuh 3 Zoll groß , schlanker Statur ,
schwarze Haare , schwarzen Augen , mt tlercn
Nase , Mittlern Mund , ovalen Geficht mit gu »
trr röthlkchter - Farbe .

Dreselbe trug bey ihrer Entweichung ein
schwarz taffct Kleid , einen Kaffeebraunen Ueber .
rock , schwarzdraune baumwollene Strümpfe ,
schwarze lederne Schube , einen weißen Stroh .
Hut und führet ein Knäbchen von 2§ Jahr mit .

2 . Fridrrika Weil aus Ladenburg ,
seine Dicnstmagd , ohngefähr 18 Jahre - alt ,
mittlerer korpulenter Statur , hat schwarze Haare ,
braune Augen , hohe Stirne , breite Nase ,
aufgeworfenen Mund , rundes röthliches Gesicht ;
sie trug ein baumwollenes roth gestreiftes lan¬
ges Kleid , einen Ueberrock von grauen Casimir ,
weiß moussclinenes Halstuch , eine gewöhnliche
Schwabcnhaube , weiße Strümpfe , und
schwarze lederne Schuhe . -

Nach Aussage des Franz B e ck solle dieselbe
ihren Weg nach Fürth oder nach Dürwangen
bey Dünkctsbühl genommen haben .

Vlllingra den 2 . Oktober 1813 .
Großhcrzoglichcs Beckrksamt .

Siedler .

Landesverweisung .
( 1) Der wegen vaganten Lebens , Betrugs ,

und Urkuodevverfälschung seit dem 2 . März v.
I . tn dem hiefiaen Zuchthaus eingeftffcnr Jo¬
seph Dambrck von Mainhard aus dem Ho .
henloh . Bartensteinischrn , ist heute durch Bcana «
digung seines Arrests entlassen , unt * > : Rück ,
kehr in feine Heimath der Großherzogi . Badi -
schrn Landen verwiesen worden , welches man
anmit zur öffentlichen Kennwiß bringt .

Signalement .
Derselbe mißt 5 Schuh 4 Zoll , ist 6t Jahr

alt , katholischer Religion « seiner Angabe nach
ein Handelsmann , von etwas nntcrsetzlcr Eta »
lur , hat ein länglich etwas vollkommenes Ge .

S
cht , blasse Farbe , graue Haare , dergleichen
iugenbeaunrn , graue Augen , eine spitzige

oben etwa - eingedrückte Nase von mimerrr
Größe , großen Mund , einen starke » graue «
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Bart , und ist mit einem ersichtlich großen Leib ,

schaden behaftet .
. Seine bry der Entlassung angehabte Klei »

düng bestund tu einem grünltcht brauntüchenen
Ucbcrroek , schwarz tuchenen Gillct , schwarz ,

grau mcllirt lüchrnen langen Hosen , schwarz
gestreifte Hamburger Strümpfe , weiß leinenen
Haistuch , runden Hut und neue Schuh mit
Riemen gebunden .

Freyburg den 9 . Oktober 1813 .
Großherzogl . Bav . Zuchthausverwaltung .

Höijltn .
Mundtodterklärung des Kammf .gers Anton

Zanto von . Fceyburg .
( 1 ) Der Kaminfeger Anton Zanto dahier

wird anmtt tm ersten Grade mundrodt gemacht ,
und ihm dessen Tochtermann Johann B ä r a !s
Kurator gesetzt , ohne dessen Zustimmung der -

selbe keine verbindliche Handlung emgehen kann ,
welches anmit zu jedermanns Warnung bekannt

gemacht wird .
Freyburg den 5 . Oktober 1813 .

Grofherzogltchts Stadtamt .
v . Jagemann .

Risch .
Mundtodterklärung des Michael Winter .

Halter aus dem Fahrnau zu Bmzighofcn .
( 1 ) Der Leidgrdinger und Wittwer Michael

Winter halt er aus dem Fahrnau zu Bm «

zighofen hat seit einiger Zeit bedeutende Zech ,
schulden gemacht , weßwegrn man sich genöthigt
fleht , demselben seinen Tochtermann Joseph
Winterhalter , Bauer zu Bmzighofen ,
als Beystand aufzustellen , ohnfdrsscn Bryzug
Michael Winterhalter sich nicht rechtsverbind .

lich macken kann . Insbesondere werden die

Wtrkhe hiermit gewarnt , dem Michael Winter .

Halter n «cht mehr zu borgen , indem sie sonst
keine Zahlung zu rrw . rten haben .

Jene , welche an Michael Winterhalter zu
fordern haben , sollen ßch deßwegen an den
oben genannteis Bcvstand wenden ; diejenigen
aber , welch « dem Michael Winterhalter Kapi .
talicn oder Zinse schulden , sollen bry Bermei »

düng doppelter Zahlung ihre Schuldigkeiten nur
an den Beystand lelflen .

Freyburg den 8 . Oktober 1813 .
Großherzogl . Provts. Amt über Binzighostn.

Manz .

Mundtodterklärung und Schuldenliauidativr ,
des Bierwirths Jakob Förster zu

Allmensdofen . ^

( 2 ) Der Biernnrth Jakob Förster zu
Allmenshosen wurde als mundtodt im ersten
Grab erklärt , und der Bürger Aloys Mayer
von da als dessen Pfleger bestellt , welches hie.
mit öffentlich bekannt gemacht wird .

Zugleich werden alle diejenigen , welche a »
den obgedachten Förster eine Forderung zu ma «
chen haben , hiemit ausgesordert , diese am
Samstag den 23ten Oktober beyVer .
Meldung der gesetzlichen Nachchrilr vor dem
hiesigen Amtsrcvisorat zu liquidlren .

Hüfingen den 29 . September , 813 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Baur .
Mundtodterklärung und Schulbenliquidation

des Kronrnwirth Xaver Henkel von
Schwandorf .

( 2> Der Kronenwirth Xaver Henkel
von Schwandorf wird hirmik im ersten Grade
mundtobt erklärt , und unter Pflegschaft de-
Jakob Martin von da gesetzt , ohne dessen
Einwilligung er keine der im Satz 61 -1. de-
neuen Landrechts genannten Handlungen vor «
nehmen kann .

Indem man dieses zur Warnung hiedurch
allgemein bekannt macht , muß noch angefügt
werden , daß über dessen Vermögen der Kon »
kurS erkannt < und Schuldenlrquidationstagfahrt
vor dem Theilungskommissariat zu Schwan «
dorf auf Freytag den 22ten Oktober
angeordnet worden seyr , wobry die Gläubiger
des Xaver Henkel bey Strafe des Ausschlusses
von der Masse ihre Forderungen anzumetde «
und zu erweisen haben .

Siockach den 30 . August 1813 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Müller .
StrafurthrilSpu blikation .

( 1 ) Da der Deserteur ThvmaS Bächle
von Strinberg auf die unterm 30 . Oktober
1809 - egen ihn erlassene Ediktalvorladung nicht
erschienen ist , so wurde er von dem Kroßhrr «
zogl . Direktorium des Wiesrnkreises vom 20 .
September d . I . seines OrtübüraerrechtS ver .
lustig , und fein Vermögen für konfiSzwt erklärt .
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Waldshut den 3 . Oktober 1813*
Großherzogllches Bezirksamt .

Föhrendach .
Strafurtheilspublikation .

(2) Durch hohen. Krnsdirektorialbeschluß
vom 25. August d. I , wurde gegen die zu
Rekruten bestimmten , auf frühere gesetzliche
Vorladung nicht erschienenen Individuen dir
Straft der Confiskalion ihres Vermögens er»
kannt :

Von Endingen:
Joseph Wrlhem ,
Joh . Baptist H ug.

Bon Riegel :
Leopold W e h r l e ,
Joseph Jedele .

Von Tchclingen :
Anton Nadler .

Von Saspach :
Joseph Ams .

Weiches wir aus hohem Auftrag andurch
zur öffentlichen Kcnntmß dringen .

Endingen den 20. September 1813.
Großherzogllches Bezirksamt.

Dr . Kap lerer .
Verschollenheitserklärung gegen Franz Jo «

^ srph Hummel von Ehrenstetten .
ll ) Der Weber Franz Joseph Hum¬

mel von Ehrenstetten , der sich auf die gesche.
hene Vorladung nicht gemeldet hat , wird hrc.
mit als verschöllen erklärt , und ftin rückgelas.

seneS Vermögen seinen nächsten Verwandtenzur
«utzuichlichen Psicaschaft eingeaniworlet .

Freyburg den 8.
" Oktober I8t3 .

Grvßherzogl . Bad. Erstes Landamt.
W u n d t.

Verschollenheitserklärung gegen Georg For .
ster von Steißlingen.

( 3) Nachdem der seit dem b. Novbr. 17 .92 .
In der Schlacht von Mons verimßte Georg
Förster von Steißlingen auf geschehene öffenl .
liche Vorladung weder erschienen ist , »och sich

hat , so wird derselbe hiemtk als ver.
chvllm erklärt - und sei» Vermögen den näch.

nt sürforgitchen Besitz übrr-
uffcn .

Slockach den 23. September 1813.
Lroßhelzogiiches Bezirksamt.

Müller . -
'

Verschollenheitserklärung gegen Heinrich
Graf von Mühlhausen.

( 2) H e i n r i ch G r a f von Mühlhausen wird
hiemit für verschollen erklärt , und dessen Ver«
mögen seinen nächsten Anverwandte » in für»>
sorglichen Besitz gegeben , weil er der öffentlich"

geschehenen Kundschaftscrhcbung ungeachtet keine
Nachricht , von sich gegeben hak .

Slockach den 23. September 1813.
Großherzoglichrs Bezirksamt .

Müller *
Nachfrage .

( l ) Es ist kürzlich Maria Keßler , ly
Jahr alt , eine Stieftochter des Eegenseilers
Alois dt. , angeblich von Srhwäbischgmünd,
gebürtig von Freyburg , hiehcr tingeliefert wor.
den , weil gedacht seiiz Stiefvater nach dem
Abstcrbcn seiner Mutter Katharina N. in dies»
ft tigern Amisbezirke verlassen haben solle.

Der Äusenthailsort seines Slicsvaicrü war
bisher nicht auszukundschafren , und dies zu er«
fahren , daß er noch 3 Kinder

Katharina , 4 Jahre all ,
Franz Joseph , 2 Jahre alt , und
Hans Martin , 1 Jahr alt , mit sich führe .

Sein leihiichcr Vater Laver Keßler ftye eben¬
falls von Schwav '. schgmünd gebürtig , dagegen
schon vor mehrern Jahren gestorben.

Dieses wird zu dem Ende öffentlich bekannt
gemacht , um gefällige Auskunft , anher zu er.
thcilcn , wenn von dem Vater dieses Kindes
oder dessen weitern Familienverhältnifftn etwas
in Erfahrung gebracht werden sollte .

Wolfach den 4. Oktober 1813.
Grvßherzogl . Bad . Bezirksamt.

Knüpfe r.
Gefundener Leichnam «

( 1 ) Am 14 . Sepk. wurde in der Odenhri «
mcr Waldung , das Katzrnloch genannt , ftn
männlicher , schon ganz in Verivesung über«
lrclener Leichnam,, unter einem Baume geiun,
den . Aus mehreren Umständen läßt sich schlie»
ßen , daß der Verlebte sich selbst entleibt habe.
Und die sehr starke Verwesung , weiche schon
alle Gcsichtszüge unkenntlich gemacht hatte , ve.
weist es , daß dieses schvn vor mehreren Mo»
nathen geschehen ftyn mufft .

Der Körper war 5 Schuh 3 Zoll groß ,
« id von den übrlgrn Merkmalen war nur dir«
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ses am Kopf noch ru erkennen., daß die einige
Zoll lange Haare blond waren , und daß der
rothe jedoch nicht besonders starke Backenbart
die Richtung von den Ohren nach den Mund¬
winkeln Halle .

S) '< Kleidung bestand in einem weißen mous»
selin Halstuch mit schmalen weiße« Randstrei¬
fen , einem abgetragenen runden Hut , einem
ziemlich abgetragenen dunkelgrauen tüchenen
Obrrrock mit gelben Mctaüknöpfen , in einer
avgetragenen Weste von gestreiftem gelblichem
Manchester , in abgetragenen langen Beinklci-
dern , dem 'Anschein nach von gelbem Nanquia ,
in gewöhnlich ausgeschnillcnen Tticftln , deren
Sohlen mit einigen Nägeln beschlagen sind ;
einer der Stiefel hat auf einer Seite des Sch-u .
hcs im Oberleder einen aufgesetzten Fleck m
der Größe eines großen Lhalers. Mit Slrüm .
pfen war der Leichnam nicht bekleidet , bas
Hemd war ohne Zeichen , aber ein gestickter be«
sondcrer Hemdckragen mit leinenen Band zum
Zudindcn versehen, ist besonders anzuführcn , so
wie ein den dein Leichnam gefundener 4 Zoll
langer Schlüssel mit 2 Emschnitken im Bart .
Indem man dieses öffentlich bekannt macht ,
bemerkt man , daß Kleidung und Schlüssel da»
hier auföewahrt worden sind.

Gochsheim den 18 . Sept . 1813.
Großherzogl. Bad. Bezirksamt.

K aus au trage .

Verkauf deö sogenannten Baslerhofs in Kirch¬
hofen.

( 1 ) Aufden 25lcn Oktober wirb die
zu dem sogenannten Baslcrhof in Kirchhofen
gehörige , jetzt der bockige» Gemeinde zuständige
Scheuer , aus welcher mit geringem Kostenauf .
wand eine bequeme Wohnung errrchtct , und
hinlänglicher Platz zu einer Scheuer dev behal¬
ten werden kann , öffentlich auf der Gemeind »,
tzude io Ehrenstetten vordchaltlich der RatiW «
tivn versteigert werden .

Die sehr vorchetlhastkn Bedingnisse werde»
bey der Versteigerung bekannt gemacht werden .
Auswärtige Käufer haben sich durch obrigkeit¬
liche Zeugnisse über ihr Vermögen , und wenn
Kr sich ,« Kirchhofen ««der zu lassen gedenken ,

über ihre -übrige Bürgerrcchtserfordernisse ge .
hörig auszuweistti .

Freydurg den 8. Oktober 1813.
Großherzogl,ches Erstes Landamt.

Wundt .
Faß tauge « . Versteigerung .

(3) Es werden Dienstag den 2ten No¬
vember und falls man an diesem Tage nicht
zu Ende kommen sollte , noch den darauf fol¬
genden Tag 80,000 Stück tannene Faßmugen
verschiedener Länge von 2 bis 4 Fuß , zu deren
Ausfuhr ins Ausland bereits Erlaudniß erlangt,
auch die Erportallons » Gebühr schon entrichtet
ist , in einzelnen Unterabthcilungm zu 1000
Stücken dahier öffentlich versteigert werden ,
und ist der Anfang der Versteigerung an den
benannten Tagen Morgens 8 Uhr .

Welches hiermit zu öff ntlichcn Kenntniß ge¬
bracht wird .

Emmendingen den 23. September 1813.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt.

Roth .
Bauholz . Versteigerung .

(3) Montag den 18 . und Dienstag
den 19 . d. M . werden in dem hrrschaftlichen
Eich , und Kastellwald 130 Stamm Säg »
und Bauholz öffentlich an den Meistbiethrndc« „
versteigert. -

Die Kauflustigen wollen sich an den bestimm¬
ten Tagen m der Früh um 9 Uhr bcy der
Behausung des Rcvierförsters Maier einfinden.

Watdkirch den 2. Oktober 1813.
Großherzogltche Forstinspettion .

Verpachtung des Lachs , und Fischfanges zu
Oder » und Niederhausen .

( 2) Nachdem der Bestandskontrakt des Lachs»
und Fischfanges zu Ober , und Niederhausen
mit dem letzten Oktober d. I . sich endet : so
wirb den Liebhabern hiedurch bekannt gemacht,
daß d§r Lachs » und Fischfang auf der Elz und
auf den Rhklngussen , welche sich in dem ge .
mewschaftlichen Bann von Ober , und Nirder»
hausenbefinden , am 2Strn Oktober d. I .
Morgens 9 Uhr im Adler zu Oberhausen ,
nach Umständen auf 1 , 2 bis 6 Jahre au die
Mtistdltlhrnden verpachtet wird.

Kenjiogtn den 6. Oktober 1813.
Großherzogltche Domanialverwaltung.

Harscher .



Dienst - Anträge . <
( Den erledigten Schuldienst zu Schallbach betreffend .)

Durch die Versetzung des bisherigen SchullebrerS Johann B l ö ß ji * Lchaübach auf
den Schuldienst zu Buggingen ist die evangelische Schullehrerestelle in Schallbach . Bezirks »
amr Lörrach , erledigt . Die zu diesem Schuldienst Lusttrage,ide haben sich in einem an das

Großherzogl . Ministerium des Innern Utes Departement evangelische Sektion zu richtenden ,
aber dem Dekanate , unter welchem sie stehen , zur weitern Besorgung zuzustellenden Vor «

stellung binnen b Wochen , von dem Zk. August an gerechnet , . darum zu melden , wie in

Bezug auf die Verkündung im Regierungsblatt Nr . 28 . bekannt gemacht wird .

„ Lörrach den i . Oktober i8lZ .
Großherzoglich Badisches Direktorium des Wiesenkreises .

von Kalm . Blgg .

Vakante . Scribentenste lle .
( 2) Bey hicfigcr Dowanialverwaltung ist eine

Ecribenkenstelle vakant , welche man sogleich
oder längstens auf den 22 . b. M . durch ein
im Rechnungsfach ganz erfahrnes Subjekt ,
das sich übrigens auch mit guten Zeugnisicn
auswetscn kann , wieder zu besetzen wünschet .

Nebst angemessenem Gehalt und bedeuten »
den Accidenjtcn wird gute Behandlung zuge»
sichert .

Kort den 2 . Oktober 1813 .
Großherzoglichr Domanialverwaltung .

Nachricht .
( 1) Dir im Anzeigeblatt voin 4 . August b .

I . Nr . 62 . angekündigte Hofgerichts » Ad »
vocat Holzhauer ist nunmehr dahier ange -
kommen , wohnt bcy Knopsmacher Klump in
der Kaisrrstraße Nr . 797 . im dritten Stock und
empfichlt sich zu geneigten Aufträgen in jeder
Rechrsangelegenheit .

Freyburg den 11 . Oktober 1813 .

Frucht - Preise .

Lag .

Okbr .
9

Namen
»e« OrtS.

Freyburg , beste
mittlere
geringere

Emendingen , b.
mittlere

Staufen , beste
mittlere
geringere

Endingen , beste
mittlere

Heitersheim , b.
mittlere
geringere

Herbolzheim , b .
mittler «

Wai - IHalblSer -
) zen. zwar;. ' ntn .

• 154
i >4 .r
136

fr -; fl.
36t
27
18
24

Rog¬
gen-,

1
l
l

lil9
1 )15
1
1
1
1
t
1

kr - M.
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

kr. st.
18 )
13
9

15
12
9

15
o
3
6
3

er- IlSoh-tErb
es . inen . | X<>>

<a( ■ist .
;4 »

kr^st . kr

Wik-
ken,
stTff .

« in- «Milch
sen. steten,
st. kr .' st . kr.

Mi -
schelf
fl kr

57
54

Mol -
zer .

st . kr st . i

54

( Mit B e y l a S c . )
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